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Dritte Abthniung .
Kurze Anweisung über den Gang der Ge

schäfte in der k. k. Haupt - und Residenz¬
stadt Wien und allen k. k. Erbländern »

nebst emem alphabetischen Auszug über
Las Stempeipateut .

Erstes Kapitel .

Versuch einer Anweisung über den Gang
und Zusammenhang öffentlicher Geschäfte

m den k. k. Staaten .

nebst dem Broderwerbe , den fteundschaftlU
chen und anderen geselligen Verbindungen , die
bürgerliche Verbindung rnit dem Staate und dek
Mitbürgern einen wichtigen Gegenstand der Korre¬
spondenz ausmachen . Da die Fehler , welche in
dieser Art von Geschäftsbriefen einschleichen , von
allgemeinem Nachtheil und Schaden zu seyn pfle¬
gen, und da diese Fehler gewöhnlich aus Unwissen¬
heit des Ganges , der den Geschäften vorgeschrie¬
ben ist , entstehen : so glaube ich meinen Mitbür¬
gern einen großen Dienst zu erweisen , wenn ich
einen Versuch wage , sie mit diesem wichtigen Ge¬
genstand einigermassen bekannt zu machen . . Und
dieß um so viel mehr , da jedem der Sache kundi¬

gen Partikulierr die Erlaubniß eingeräumt ist ,
seine
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seine Geschäfte bey den Stellen , mit Beobachtung
der dabey eingeführte » Ordnung , selbst zu besor¬
gen : Indeß habe ich in diesem Entwürfe immer
nur aus das Bedürfniß des Briefstellers Rücksicht
genommen , und mich , so viel möglich war , M-

' geschränkt .
Die k. ?« Unterchanen theilen sich in drey

Hauptstande ein , die in mancher Rücksicht ' ganz-
von einander getrennt , und wieder in anderen
Fällen mit einander verbunden sind : nämlich in
den Militär , Geistlichen uud Zivilst ««-.

Uiberhanpt sind die Gerichtshöfe in Betreff
der vorkommenden Gegenstände zweyfach : bürger¬
liche und politische Gerichtöstellen . Diese Ge¬
richte aber sind nichts anders als öffentliche Aem¬
ter , bey denen entweder durch einzelne Personen ,
oder durch ganze Versammlungen die Gerichtsbar¬
keit über die Personen , Habschaften , und entstgn »
denc Streitigkeiten der Bürger verwaltet wird .
Die bürgerlichen Gerrchtsstellen werden in drey
Klaffen eingetheilt : als erster , zweyter und drit¬
ter Instanz .

Gerichtsstellen erster Instanz sind jene , bey
denen die anhängig gemachte Rechtssache untersucht
uud entschieden wird .

Gerichrsstellen zweyter Instanz ( Apellati -
onsyerickte ) sind Jene , bey welchen die , beyder
ersten Instanz bereits untersuchter und entschiede¬
ner Rechtsstreit , neuerdings untersucht , und dar¬
über das Endurtheil gesprochen wird . Dcrgleir
chcn Gerichte sind , und zwar in N. Oe. unter
und ob der Ens das k. k. N. Oe. Apellationsge -

Aa z richt
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richt ia Wren . Im Königreiche Böhmen , HM

Bgemeine ? . k. Upellationsgericht , dann die k. k»

deutsche Lehnshauxtmannschaft zu Prag . JnGal -

lizie » und Lodomexien , da ? k. k, ApellationFtribu -

Mü! zu Lemberg . In Inner - und Oberöstcrreich ,

das k« k. Äpellationssericht zu Grätz . . Diesen

Derrchtssteüsn wird der Titel Hochlöhlich beyge¬

legt . Davon sind die ÄrieFsZeMM qusgenvm -

Wsn, die ihrer Verfassung zufolge ohne AM' äaüvn
den ReivfronszuZ znm Hofieiegsrach nehmen .

Auch wird das zu Tuest bestehende Wechselgerichtz

rrnd Seekonsulat unter die ausgenomMencn gerech¬

net , welche den Apell <mo. nszug zu den mit dein

Stadt - und Landrechte daselbst vereinten Wechsel -

gerichte Zweyter Instanz nehmen . Ferner macht

Hierum eine Ausnahme , das w«Hse ! serichr zu

Götzen in Tyrol . welches ein eigenes daselbst che-

. sindlicheS Wechselgerichr zweyter Instanz hat

Das ApellglionSgericht besteht aus einem Präsiden ;

ieu , einem Meeyräsidenten , aus Rathe » , welche

durchaus Rechtsgelehrte sind , aus einigen Sekre¬

täre », und dem Kanzleyperssnale . Gerichtsstel - .
len dritter Instanz endlich sind jene , bey welchen-

die bey der ersten und zweyten Instanz unter¬

suchte und entschiedene Rechtsstreitigkeiten noch
einmal untersucht und entschieden werden . Die

f . r . Oberst Institzstelle inWien ist die « Memeine
Revistonssiells für alle k. k. Erblande in Civil -

angelegenheiten . In Militarfachen ist der säst

kri - s - srath die oberste Gerichtsstelle dritter In¬

stanz , zu welchem von denArieWSerichten der

Nevisigsszug als zur letzten Instanz statt hat .
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Die Untersuchung Ukd Entscheidung der dritte »

Instanz kann nur dazumal angesucht werden , wenn

die Entscheidungen der ersten und zweyten Instanz
nicht gleichförmig sind , das heißt : wenn die Ent¬

scheidung der ersten Instanz durch den Spruch der

zweyten entweder ganz, oder ein Theil davon abge¬
ändert wird .

Vorher bestanden noch mehrere außerordentli¬

che Gerichtöstclleu : Als der Vbriflhofmarschüll

für das Personale der Hofstellen , und des k. k. Hof¬

staats . Das jüdische Gericht für die Juden .
Das Umverfitatsgericht für die Universitätsglic -
der . Die Zustitzbarrkodeputation für die Unter¬

thanen der ottomannifchen Pforte , und die Fiskal -

klagen wegen Kammerpankalgefälleu und in Rsn -

trabandsachen . Die bischöflichen Ronststorien

für die Streitigkeiten in Ehesachen , und Perso -

« aMagen wider die Geistlichen . Die Fmiicia äe-

der Bischöfe , Erzbifchöse und des römischen

Hofes . Alle ebengenannte Gerichtsstellen und noch

mehrere andere , sind durch die Iurisdiktisnsnor -
malen auf Allerhöchsten Befehl aufgehoben und

außer Wirksamkeit gesetzt worden .
Die ordentlichen Gerichtsstelien erster Instanz

werden in zwey Klaffen eingetheilt : für Adeliche
und nicht Adeliche . Die ordentliche Gerichtsstel¬

len für adeliche Personen , sind die in jedem Lande

bestehende Landrechte , bey welchen die Gerichts¬

barkeit über alle im Lande befindliche adeliche Per¬

sonen , Geschäfte , und über die der Landtascl ein¬

verleibte ständische Güter in ihrer Vollkommenheit

ausgeübet wird . Zu diesem Behuf find in den

Aa 4 Mo -
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Provinzen , wo kein eigenes Landrecht ist , die ade -
Eichen Zustitzaöm - nistvatisnen niedergesetzt , daß
sie i rens diejenigen Klagen , die zum mündlichen
Verfahre » gehören , oder wo der Gegenstand des
Streites die Summe von 200 . fl. nicht übersteigt ,
oder wo die entzweyteu Partheyen sich zur münd¬
lichen Behandlung verstanden haben , aufnehmen ;
darüber Derathschlagungen anstellen , und die ent -
scheidende Urtheile fällen . steas , Daß sie in
Schttldfoderungen , welche nicht mehr als 200 . fl.
im Betrag ausmachen, , die Exekution nach der
Vorschrift der Gerichtsordnung nach erhaltenen
Anlangen , ertheilen .

ztens , Daß sie in Fällen , wo Gefahr an Ver¬
zug vorhanden ist , sie mögen entweder Streits «- -
chen , oder das richterliche Amt betreffen , indeß
die nöthigen Vorkehrungen treffen , und Sicher -
ße- lui ' . gSMitte! ertheilen .

4tens , Daß sie die Landkaftl , wenn in dem
Orte sich erue befindet , als vorgesetzte Serichts -
ßelle besorgen .

Ztens , Daß sie alle an sie von dem vorgesetzten
Landrechte übertragene Geschäfte des adelichen
Richteramtes pünktlich befolgen , und in Erfüllung
bringen .

Für Unkervsterreich ist das k. k. Landrechr inMen .
Für das - Königreich Böheim zu Prag . Für Gal -
Izien und Lodomerieu zu L- mberF . In Ober¬
österreich zu Linz . Für Jnnerösterreich zuGray .
Für Mahren Md Schlesien zu Lrünn . Für das
Mrstenchum Teschen zu Teschen . Für das Für -
Aenkhum Troxpau und Iagerndorf zu Troppau .
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Für Körnchen und Krain zu Laxbach . Für
Trieft , Görz und Gradiska zu- Trieft , und für
Tyrol und die wälschen Konfinen zu Jnspruk .

Unter den Landrschten stehen alle adeliche Per¬
sonen eines jede » Landes , sie mögen sich in der
Hauptstadt oder auf dem Lande befinden . AIS
alle zu dem Prälaten oder Rittcrstaud gehörige
Personen , mit Innbegriff der Ritter des deutsche »
und Malcheserritterordens . Die Stände der Pro¬
vinz , wenn sie insgesammt belangt und vorgefo -
dcrt werden . Die landesstrstlichen Ortschaften .
Diejenigen Ortschaften , welche unter keiner Grund -
obrigkeit stehen . Die Stifter , Klöster , Kapiteln
und andere unter einem ordentlichen Obern stehende
Gemeinden , wenn sie insgesammt vor Gericht ge¬
laden werden . Jeder , obschon unadeliche Besitzer
einer ständischen Gülde , wenn ihm als dem Besi¬
tzer des Ortes das Ortsgericht selbst und allein
zusteht . Jeder in der Provinz sich aufhaltende
Unterthan der ottomannischen Pforte , und zwar als
Kläger und Beklagter . Und endlich alle zum recht¬
mäßigen Adel gehörigen Personen , sie möge » Für¬
sten , Grafen , Freyherr «, Ritter , einfach Gea¬
delte , oder auch von fremdem Adel seyn.

Zu den Landrechten werden nachstehende Rechts -
angelegeichriten gerechnet .

ltens . Alle jene Geschäfte und Streitigkeiten ,
welche dem in dem Lande bestimmten Fiskalamte
zur Vertretkung zugewiesen sind. atenS « Alle in
landsherrlichen Lehenssachcn entstehende Streitig¬
keiten . zkens . Alle diejenige Klagen , die aus ei-
Gern ständischen Gut ihren Ursprung nehmen , weft

Aa K cheS
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ches du Landkafel einverleibt ist. 4kcns . Die

Vernehmung der Sperr , Inventur , Schätzung »

Feilbictuug , Vormerkung , Einantwortung eines

Augenscheins auf ein ständisches Gut , der Bescher

mag adelich » oder nicht adelich seyn. Ztens . Die

Auskilgnug aus der Matrikel des Adels derjenigen
vom Adel , die bey Kriminalgerichten eines Krimi¬

nalverbrechens überwiesen sind. 6tens . Die Ver¬

sorgung der adelichcn Pupillen » 7tens . Die Er-

iheilung der Nachsicht an Jahre « ; und die Erklä¬

rung zum Verschwender , und endlich die Besor¬

gung jener Fideikomiffe » die adelichcn Beschern

zu gehören .
Das Landrschr besteht ' seiner inneren Verfassung

zufolge aus einem Lanbrechtsprä ' sthenten , aus

Rqchen vom Herrn - und Ritterstand , einigen
Sekretären , RathsprotokoListen , dem Ran ; -

leppersonale , und einigen Gerichtöbedrenteir ,

durch welche die Geschäfte nach Vorschrift der Ge-

richtssrdnLng befördern , und im Umtrieb erhal¬

len werden .
Die ordentlichen Gerichtsflellen für Unadek -

che , sind auf dem Lande die Grundherrfchaften .

Diese « ist die Gerichtsbarkeit , als Bezirksrichter »
über die in ihrem Drrsbezirke wohnende unadeliche

Personen überhaupt , und als Grundherrn ; über die

ihnen unterthänige Realitäten insbesondere ein-

Zerämnet . Diese wird aber meistens nicht von

der Herrschaft selbst , sondern von den aufgesteöttn

Beamten jm Namen der Herrschaft verwaltet .

Bey weltlichen Herrschaften heißen diese Beamte

Nerwalrer , Amrmann , bey geistlichen aber Hof¬
meister .
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Meister . Diese Beamte üben ihre ihnen anver¬
traute Gerichtsbarkeit nicht nur über ihre Unter¬

thanen , sondern auch über alle jene aus , welche
in dem zu ihrer Herrschaft gehörigen Bezirke Woh¬
nen.

Die 8tchhts und MaEs haben ihreOtadt -
«nd MaMmaZistrate chdie in den kleineren Städ¬

ten und Märkte « in einem Swdtrrchter , einigen
Rä' chcn und Syndikus bestehen . In landSfürstli -
cheo Wadren enthält der Magrstrat einen Bür¬

germeister , Pier Räthe , von welchen immer einer

zugleich Syndikus ( Stadrfchrciber ist, ) einige Se¬

kretärs , Nachsprorokollisten und nebst dem Ka. nz-

leypersouak auch einige Genchkßbediente . Ihre
Gerichtsbarkeit erstreckt sich sowohl über alle Bür¬

ger der Märkre und Städte , als such über alle

daselbst befindliche unadeliche blosse Inwohner .
Die Ortsgerichte auf dem Lande, sowohl die bey

Herrschaften als jene j » Städte » und Märkten ,

haben vorhin die minderwichkigx Streitigkeiten
selbst abgethan , in den wichtigeren Angelegenheiten
aber ein unpartheyisches Gericht aufgestellt , das

ist , einen Advokaten jn der Hauptstadt zum Rich¬
ter für den RechrsfaL ernannt , au welchen als¬
dann die streitenden Partheyen angewiesen wurde «.

Dieses ist aber gegenwärtig der Fall nicht mehr ,
denn den Iurisöiktronsnormalen zufolge ist ^dev
Richter , außer den in der allgemeinen Geriches -

Krdi' . nng ausdrücklich bestimmten Fähen nrcht be¬

rechtig « , sein Amt durch einen andern verwalten

zu laffeu , und die Gerichtsbarkeit des Ortes muß

sk drN - Orle selbst in Ausübung gebracht werden ^
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Inner den Linien Wiens gebührt dem Stäbe -
maFlstrate die Gerichtsbarkeit nicht nur über alle
Bürger , sie mögen in der Stadt , oder in Vor¬
städten auf was immer für, einem Grunde wohnen ,
sondern auch über alle Jnnwohner , die nicht Din¬
ger sind , aber entweder in der Stadt , oder aus
einen bürgerlichen Vorstadtgrunde ihren Wohnsitz
haben . Aus diesem Grunde sind auch der Ge¬
richtsbarkeit des Stadtmagistrats , die vormals cxi-
mitten Personen unterworfen , ÄS OoKorer futtr b

Meckicmc«- , Professoren , alle akademischen Mit¬

glieder und Studenten , das bey Hof und Landes¬

stellen angestellt Personale , wenn sie nicht vom
Adel sind , in welchem Falle sie dem Landrechke un¬
terworfen sind. Der Magistrat der k. k. Haupt -
und Residenzstadt Wien besteht aus drey Rathsab -
rhsllunFen ( Senaten . ) Die erste die bürgerliche »
Rechtsstreitigkeiten . Die zweyte das politische
Fach , und die briete die Kriminal oder peinliche
Aechtsangelegenheimr .

Diejenigen Inmvohner Wiens , die keine Bürger
find , unterstehen der Gerichtsbarkeit derjenigen
Herschaft , ( Ortsobrigkcik ) in deren Bezirk sie ihren
Wohnsitz haben . Dergleichen Grundherrschaften
bestehen in Wien noch drey : das Metropolitan
Domkapitel , daS Hofge richt Schotten , und die
Herrschaft Lichtenthal .

Es sind aber besondere Personen und Rechts -
fä ' Le der Gerichtsbarkeit der N. Oe. Landrechke
allein unterworfen . Dergleichen sind , die in der
Residenzstadt Wien sich befindende türkische Un¬

terthanen , welche eigentlich der den N. Oe. Land-
rechte
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Mhte einverleibte ! ' . Justitz Bankodeputation nnker -
strhtüx die geistlichen und weltlichen Gemeinden «

In der Residenzstadt Wie » giebt es noch einige
andere privilegirte Gerichtsstellen , und zwar :
r . DaS N. Oe. Merkantil und Wechselgericht, ,
bey welchem alle Streitigkeiten entschieden werden ,
die sich über förmliche und trokne Wechselbriese
ergeben .

Der Gerichtsbarkeit des Wechselgerichkes unter¬
stehen , i . alle Personen ohne Unterschied , sie mö¬
gen adelich oder unadelich , des männlichen oder de§
weiblichen Geschlechtes seyn, welche sich einem förm¬
lichen Wechsclbries unterziehen , das heißt : einen
förmlichen Wechselbrief ausstellen , erkaufen , accep -
tiren , giriren . r . Alle Personen , welche wegen
empfangenem Gelde eine » trockenen Wechselbricf
ausstellen , und sich in demselben dem Wechselgerich¬
te ausdrücklich unterwerfen , z. Alle Handwerker
und Fabrikanten , die wegen empfangenen Waaren
und Materialien unförmliche Wechsel ausstellen ,
und sich dabey dem Ausspruche des Wechftlgench -
tes unterziehen . 4. Alle Wechsler und Handels¬
leute , welche trockne Wechsel ausstellen , falls sie
sich auch nicht ausdrücklich dem Wechselgericht un¬
terwerfen . Allein nur in dem Wechselgeschafte ge¬
hören eben gennannte Person zur Gerichtsbarkeit
des Wechselgerichtes , in allen übrigen Fällen ste¬
hen sie unter der ordentlichen Gerichtsbehörde .

Die Geschäfte , welche bey diesem Gerichte vcr «
handelt werden , sind vorzüglich : Die Untersuchung
der Eigenschaften des Handelswerbers , die Aus¬

weisung

*) Sich ? die Abhandlung ««m MechftlLkitftn Seite rri .
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Weisung des HandlungSsouds - die Protokolmuts
der Zirma , prödura , SsZrstat und Heurachs -

vertrage der Haudelungsmäuner . Alle RechtSMgele -

genheiten , die zwischen Negozianten , Fabrikanten
und Handlungsgesekschasten entstehen , und wo es

gewöhnlich auf Einsehung der Handlungsbücher
und der gelaufene « Korrespondenz ankommt .

Die innere Verfassung des Wechselgerichtes be¬

steht : Aus einem Wechselrichter , Beysitzern i
einem Aktuar , Rarhsprotokollisten , und dem Kanz -

leypersonale . Die Beysitzer werden aus dem Mit¬

tel des Handelstandes genommen , und der Rich¬
ter aus den Beysitzern erwählt , der Aktuar aber

ist ein RechtSgelehrter . ,
2» Das VetMeriche . Zur Gerichsbarkeit der

Berggerichte gehören alle bey den Bergwerken be-

dienstete Personen , und alle Streitigkeiten , die

über diesen Gegenstand entstehen , müßen dort ent¬

schieden werden .
Man theilet diese Stelle gewöhnlich in die ei¬

gentliche BerFgerichte , wo die Bergwerksangele¬
genheiten der Ordnung gemäß verhandelt werden ,
und in die LerTwerkssubftiturionen ein , deren

Gerichtsbarkeit sich dahin erstrecket , daß bey den¬

selben die mündlichen Klagen angebracht , und ge¬
schlichtet werden «

In den k. k. Staate » sind nachstehende Berg¬

gerichte vorhanden . Zu Steyer für deu Bezirk

Oesterreich unter und ob der Ens . Zu Vorder »-

berg für ganz Steyermark . Zu Rlasenfurt für
deu ganzen Karnthner - Bezirk . Zu Iorm , für den

SUWn KmiMz Gz ' OjMM , Triestrr , und Gör -

her-
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^er - Bezirk » Zu Schw - sz für Tvrvlen , und den
Vorarlbergische » Bezirk . Zu Frexburg für die
sämmtlichen österreichischen Vorlandes In Böh¬
men zu Ioachimthal für den Satzer » Elnbogner ,
Leutmcritzer , und Pilsner - Kreise .

Zu prezbram » für den Bezirk des Berauner ,
Pkachiner , Nakoaitzer, , und Kaurzimer - Kreises .
Zu Rurrenberg , für den Czaslauer , Bechiner ,
Chrudiner , Königgratzcr , und Bunzlauer - Kreis .
Die Gerichtsbarkeit des BerggrrichteS zu Kuttes¬
berg erstrecket sich auch auf die Bezirke von Mäh¬
ren und Schlesien -

Die Gegenstände - die bey Berggekichten abge¬
handelt werden , sind r Alle Streitigkeiten » die
über den Bergbau , und die dahin gehörigen Sa¬
chen vorfallen , als über Dergbelehnungen » Ab-
und Zugewahrungen der Bergtheile - über Erze »
und Mineralien , uud die zum Bergbau gehörige
Gründe ; über Wege und Schachten , über Berg -
werkserzcugnisse , Bergwerksabgabcn t über Berg -
wersfabricken , und alle Arten der dazu gehörigen
Land oder Wassergebäuden u. s. w.

Unter den Personen , welche der GerichtsöarkeK
der Berggerichte unterworfen sind , hat man alle
Bergbeatttke , Arbeiter und Bergwerksverwandte
zu verstehen .

Zur dritte « Klaffe der privilegirten Gerichts¬
stellen sind die Militärgerichte zu rechnen ; wel¬
che ihre Gerichtsbarkeit über die ^Personen und
das Vermöge « des Militärstandes ausüben , ihre
Gewalt erstreckt sich nicht allein aus die Entschei¬

dung
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düng der RechtSstremgkeiten , sondern nach aufdiL
Bestrafung der Krimi nalverbrechen .

Ich finde hier sehr schicklich den Leser mit dem
ganzen Milikärstande bekannt zu machen . Zu die¬
sem gehören alle in Reih und Glieder stehende Of¬
fiziere und Soldaten , derselben Frauen und Kin ^
der - und War letztere so lange sie in dem Bro¬
de ihrer Eltern stehen , die zum Stäbe gehörige
Kapellane , Auditores , Nechnungsführer Regiments ,
Bataillons , und Unrerchirurgi , die Fourier , Trom¬
peter , Fahnenschmiede , Negimentssattler , Proso -
scn , u. s. w. Ferner alle Beurlaubte , und abge¬
dankte Soldaten , wenn letztere von dem Invas
lideninstiture noch einigen Genuß erhalten . Alle
verabschiedete Offiziere , wenn selbe den Müitärka -
rakter beybehalten , oder eine Pension ziehen , die
hungsrische , und pohlnische Nobelgarde , die kai¬
serliche Garde , die Millitärwittwcn , ohne Rück¬
sicht ob sie eine Pension genießen , oder nicht , die
Militärpupillen wahrend ihrer Minderjährigkeit ,
denn sobald sie volljährig werden , werden sie von
den Militärgerichten abgefertiget , und kommen un¬
ter die ordentliche Zivilgerichte , im Falle sie kei¬
ne Kriegsdienste annehmen . Das Personale des
Kommissariats sowohl, als des Proviantwesens , die
Bau - und Werkmeister welche keine Bürger sind,
und in Militärsvide stehen , und endlich alle Do¬
mestiken der Militärpersoneu . Alle diese Personen
stehen sowohl in Personal *) als Dienstsachen un¬

ter
*) Personalfachen find diejenigen» welche blos die Per̂ -

svn angehen , als Verbrechen Injurien , Realsache «
aber sind diejenigen, welchebesondere Sachen betreffen,
«li Häuser, Grundfläche u. h. gi.
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ter den Militärgerichten , in Realsachen aber unter
den Zivilgerichten .

Die Militärgerichte erster Instanz sind zweyfach
nemlich , Regiments , oder Audirorialsgerichte ,
Ulld die ckste §ata mriitavia nrr ^ta . Jedes
Regiment hat sein eigenes Gericht , von welchen
der Kommandant des Regiments das Haupt ist,
dieser läßt durch ein dazu kommandirtes Stand¬
oder Kriegsrecht , welches aus dem Major , dem
Auditor mit Zuziehung einiger Ober - und Unter¬
offiziers , und Gemeinen besteht , die Sachen unter¬
suchen , nach Urtheil und Recht entscheiden , und das
Urtheil vollziehen . Geringere Fälle , welche Un¬

teroffiziere und Gemeine betreffen , werden durch
die Kompagniekommendanten abgethan . In Haupt¬
kriminalsachen werden die bey den Regimentsge -
richken abgefaßte Urtheile dem k. k. Hofkriegsrath
zu Wien zur näheren Prüfung und Bestätigung
eingeschickt .

An diese Regiments - und Kompagniegerichte
hat sich ein jeder , der wider eine derselben unter¬
geordnete Person Klage führt , zu verwenden »
Das zweyte Kriegsgericht erster Instanz ist das
Frtäitruw tteteFüMM Mittare rmxrum . Es be¬
steht nicht bey den Regimentern , sondern in ei¬
nigen Hauptstädten der Provinzen . Als fürUnter -
und Vorderösterreich in Wien , und für Inner - und

OberLsterreich inGray . ES hat einen Präses ,
Beysitzer vom Militärstande , Räthe anderer Ci »

vilgerichte , einen Aktuar , und ein eigenes Kauz -
leypersonale . Diesem Gerichte sind untergeordnet
itens . Alle Kriegspersonen , die bey keinem R§-

B b gimentr
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gimentt an gestellt sind. 2lens . Diejenige - die

zwar zu einem Regimente gehören , sich aber

nicht bey demselben befinden . Ztens . Alle Gene¬

rals und Oberste . chtens. Die Feldsuperioren .

ztens » Die Kriegsagenten , und ihre Familie .

6tens . Alle übrige Personen , die keine Kriegsleute

sind , demnach aber unter der Kriegsgerichrbarkeit

Wegen der bey dem Negimemsgerichte verwei¬

gerten Gerechtigkeitspfiege , wird bey dem im Lan¬

de , wo das Regiment einquatirt liegt , ausgestell - '

ren Generalkommando und von da werter beym

Hofkriegsrath in Wien , Klage geführt , so wie

auch über ein bey einem Au- iicium tieis §. militant

erlassenes Urtheil , wenn der beschwerte

Theil damit nicht zufrieden ist , die Revision der

Akten beym Hoskriegsvache angesuchet wird .

Die Regimentskapellane stehen so wohl in Per¬

sonalsachen als ihrer MitSverwaltung unter dem

ausgestellte » MNkarkousisthrmm , haben jedoch

ihre Amtspflichten nach Anordnung des Sregiments -

konMendalMn im Negitstente zu erfüllen . Alle

übrige zM Stäbe gehörige Partheyen stehen «»-

mittelbar unter dem Regimentsgerichte , die Chefs ,

und sonstige Generals , die Kvmmendanten der

*) In ftLem Lstnde HeMdetd sicheine solch« Stille. ^ NeWs
li'ch an dem Drte7 ws . der kommandircnde G- ne- ^

-tai seinen Sitz aüfgeWNgrn - M, und dieser sind
«rge Im Lande defindttche -Mtlikärpetsonen untergeord¬
net. . Sie heftebt aus dem kommandirenden Gene-

' -' ratz einem"- Ol' ttkrtchMmmiffär , Feldkri - ss - Se¬
kretär , Hof- und ^Felbkrirgskondixisten , Zregistra-
M. ond einigen KeMriegskanzellisten , und psi' S'
wöchentlich 4 Sitzungen r« halten.
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Regimenter wie auch alle Militärpersonen , die
nicht zu einem bestimmten Regimente gehören , ste¬
hen unter dem im Lande , wo sie domiziliren , be¬
findlichen Generalkommando . Soviel von den Mi¬
litärgerichten . Ich will noch einige Bemerkungen
über diesen Stand hier anschließen , in der Hoff¬
nung , daß sie meinen Lesern nicht unwillkommen

seyn werden .
Ein jeder gebohrner erbländischer Unterhalt ist

zum Militärdienst verbunden . Zu diesem Ende

müßen auch allezeit die Neugebohrnen in jedem Or¬
te von der sich daselbst befindlichen Grundsbrigkeit
in das Konstriptionsbuch eingetragen werden . In
diesem Stücke noch mehr Ordnung und Richtigkeit

zu beobachten , geschiehet alle Jahre durch einen

Offizier von dem Regimente , welches den Distrikt

zu seinem Kanton angewiesen hat , von Haus zu
Haus die Erneuerung der Konstription , um auch
theils gewisser bestimmen zu können , welche am

tauglichsten zur nöthigen Aushebung sind.
Die Aushebung oder Stellung geschieht , so oft

das Regiment einen Abgang aus dem komplett »
Stande hat . In diesem Falle werde » die betref¬
fende Ortschaften aus Verlangen des Regiments ,
durch das Kreisamt , welches zugleich eines jeden
Orrs Anzahl bestimmt , hiezu angehalten , sogleich
ihr ausgeschriebenes Quantum an das betreffende

Regiment zu stellen .
Die Ausländer , weiche Kriegsdienste nehmen

wollen , dtirsen es sreywillig thun , und können sich
ein Regiment wählen , welches sie wollen . Die

RegimemskaMne , Auditors und Rechnungsführer
Bbr wer -
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«erde « von dem Regrmentskommendante » gewählt ,

und wenn sie bey der Prüfung ihre Tüchtigkeit be¬

wiesen haben , angenommen .
Die Kapellane werden von den Feldbischöfen ,

die Auditores hingegen bey dem k. k. Hvfkriegs -

rathe geprüft , und hiezu fähig erkannt . Die Rech-

«ungssührer werden aus den Fouriers , welche hie¬

zu. die Grschicklichksit besitzen , genommen , doch muß

solcher Fourier vorher Proben seiner Geschicklichkeit

bey dem Generalkommando abgelegt haben .
Die Regiments , Bataillons und Unterchyrurgi

werden von dem General Stabschyrurgo nach ihrer

Fähigkeit angestellet , alle übrige Stabs Partheyen

hangen von der Ausnahme des Regimenrskommen -
danten ab.

Wer bey einem Negimente oder Korps verpflich¬
tet ist , ist verbunden bey demselben sich zu halten ,
und sich nicht eigenmächtig davon zu entfernen , viel¬

mehr muß man dazu bey dem Vorgesetzten die Er¬

laubniß ansuchen .
Gemeine und Unteroffiziere erhalten ihren Ur¬

laub von dem Regimentskommendanten , die Ober -

offiziere aber , wenn Sie länger als einige Läge

sich von dem Negimente entfernen wollen , müßen

solchen bey dem K. K. Hoskriegsrath begehren .
Entfernt sich jemand aus eigener Willkühr vom Re-

gunente , so wird er als ein Ausreißer betrachtet ,
und hat die einem solchen zustehende Strafe zu ge¬
wärtigen . Jeder Unterthan ist verbunden , diesel¬
ben anzuhalten , und nach Vermögen dafür zu sor¬

gen , daß sie eingezogen , und an ihre Behörde ab¬

geliefert werden -
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Einem Deserteur fortzuhelfen , ober demselben
Vorschub zu leisten , ist ein Verbrechen , welches
nach Umständen immer empfindlich bestraft wird .
Der Abschied sowohl von Obersffiziers , als Unter¬

offiziers und Gemeinen muß durch den NegimenkS -
kommendanten bey dem Hofkriegsrache angesucht ,
und von demselben bestätiget werden . Nur aut -
ländsr Gemeine und Unteroffiziere , welche mit Ka¬

pitulation Dienste genommen haben , können nach
Verlauf ihrer Zeit , wenn sie sich zu ferneren Dien¬

sten nicht mehr wollen brauchen lassen , bey Frie -

denszeiten von dem Regimentskommendanten ent¬

lassen werden .

Zum Militärstande gehöret auch baS Militär -

Kadrtenhaus in Wienerisch - Neustadt .

Dieses Haus steht unmittelbar unter dem Hos -

kriegsrath , hat einen General als Oberdirektor ,

zwey Stabs und verschiedene andere Ober - und Un¬

teroffiziere , nebst anderen Lehrern vom Civile ,

welche alle von Metier , und der besten Gattung

gewählt sind , um die darin » befindliche Jugend

zum Militärdienste aus das beste zu bilden .

Es enthält 400 Zöglinge meistens arme , oder

verwaiste Offiziers Söhne der K. K. Armee , wel¬

che vom sechsten bis in das zehnteJahr allda angenom¬
men werden , und alsdann , wenn sie die nöthigen

Kenntnisse im Militärdienste erhalten , werden sie

entweder als Fähnriche , Fahnen auch K. K. vrdi -

naire Kalmen zu den Infanterieregimenten abge¬

geben . Die Zöglinge erhalten hier alles Unent¬

geltlich , werden beydem Austritte mit aüenNoch -

Bbz wem
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wendigkeiten versorget , und bis an ihren Bestim¬

mungsort auf Kosten dieses Hauses verpfleget .
Die Bittwerber , weiche in dieses Haus aufge¬

nommen zu werden wünschen , müßen sich an ihre

NrgimentLkommendanten, oder im Falle sie schon

zum Rcgimenre ausgetreten waren , an das im Lan¬

de , wo sie sich aushalten befindliche Generalkom¬

mando , mit ihrem Gesuche , welchem der Taufschein

und ein chirurgisches Zeugniß über die körperli¬

chen Eigenschaften beyliegen muß , wenden , von

wo aus solche dem Hoflriegsrath zugeschicket wer¬

den , welcher alsdann das weitere verfüget .

Auch das RegimentserZichunsshaus gehöret

zum Militärstand , und jedes der deutsch - und hun -

yarifche Infanterieregimentern hat ein solches

Institut , in welchem 48 Soldatenknaben , nem-

Üch von Unteroffiziers und Gemeinen erzogen , und

zu tüchtigen Unteroffiziers gebildet werden . Die

Direktion hierüber hat der RegimetttSkommen -

dant , an welchen sich auch jene , die in dieses In¬

stitute aufgenommen werden wollen , zu wenden ha¬

ben , sonst aber steht dieses Haus ebenfalls unter

dem K. K. Hofkriegsrarhe .
Die Einquartirung der Soldaten in die Stand¬

quartiere , als auch auf Marschen , wird von den
Kreisamtern regulirt , und durch einen kreiSämkli -

chen KöMiüiUr , welcher jederzeit das Regiment
von stinem Kreis zum andern führt , besorget .
Für das Brod , welches der Mannschaft , und für
die Fourage , welche den Pferden gegeben wird ,

tragen die im Lande ausgestellten Verpflegs - Ma-

Kazin Beamte Sorge .
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Diese Verpflegsmagazin Beamte stehen unter

dem in Wie » befindlichen Hauptverpflegsamt , von

welchem sie alle Befehle erhalten ?
Die politische Stellen untersuchen und ent¬

scheiden in solchen Angelegenheiten , die eigentlich
keinem Widersprüche unterworfen sind : z. B. in

Stistungs , Gewerbs , Klöster , Kirchen , Psarr ,

Schul , Manufaktur , Fabrils und Kommerzsachen

U. s. w. . ,
Die erste politische Behörde aus dem Lande ist

die Herrschaft , das Marktgericht , oder der Ma¬

gistrat in Markten und Städten . Wird der Bitt -

werber von der ersten- Stelle mit seiner Bitte ab¬

gewiesen , so stehet demselben frey , seine Beschwer¬

de bey dem KreiSamte zu überreichen , wird er auch

hier abgewiesen , so kann er einen weiteren Rekurs

an die Landesregierung in Wien , nnd »räch aber¬

maliger Abweisung den letzten Rekurs nach Hof

d. i. zur böhmischen und österreichischen Hofianz -

ley nehmen . ^
In der Residenzstadt Wien ist die erste politi¬

sche Behörde der Magistrat . Uiber eine von dem

Stadtmagiftrat erfolgte Abweisung recueriert der

Beschwerdeführer an die Landesregierung , und von

da nach Hof . Für die Inwohner der Hauptstadt

Wien sind also eigentlich nur drey , für das Land

hingegen vier politische Stellen .

Hikbey ist zu merken, daß diejenige Stelle,bey wel¬

cher derRekurs überreichet worden ist, gewöhnlich nicht

sogleich über die eingereichte Beschwcrschrift ihre Ent -

schlüßung fallet , sondern vorläufig von der ihr zu

nächst untergebenen Behörde Bericht absodert . I . B.

Vtz4 Ui-
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Uiber eine bey der Landesregierung überreichte Be - ! '

schwerschrlst eines Landmannes , der bereits von der j
Herrschaft und dem Kreisamte abgewiesen worden i

G, fodert die Landesregierung von dem Kreis - l

KMk , und dieses von der Herrschaft Bericht ab , i
der von der Herrschaft erstattete Bericht , wird s
durch das KreiSamt mit Degleitungsbericht nach r
der Regierung befördert . Die hierüber von der <

Landesregierung erfolgte Entschließung wird nicht t
unmittelbar der Parthey , sondern dem KreiSamt , !
von diesem der Herrschaft , und von der letzteren »

endlich dem Beschwerdeführer durch Dekret be- -
kannt gemacht . Die von Ämtswcgen abgefoder - i
«en Berichte werden ohne Betreiben des Bittstel - r
kers erstattet , und erledigt , bey andern aber , <

z. V. in GrwerbSsachen abgefoderten Berichte , muß i
der Suplikant bey allen Stellen , bey welchen sei- «
ne Bittschrift durchläuft , mittels Bezahlung einer ^ <
Tar auslösen , und endlich bey der ersten Stelle l
die Berichtstax sammt Stempelgebühr entrichten , >
im widrigen Falle wird die Bittschrift bey einer
oder der andern Stelle liegen bleiben , oder von
der ersten Stelle der Bericht an die höhere Behör - i
de nicht abgegeben . Die Partheyen haben sich §

daher immer von Zeit zu Zeit , und von 8 bis >

14 Tagen von einer zu der anderen Behörde we- <

gen ihren Bittschriften anzufragen .
Daß die Vberstjustitzstelle das allgemeine Re -

Visronsgericht dritter und letzter Instanz sey, ist
schon vorher gemeldet worden , und daß bey dem- ^
selben auf Ansuchen des Beschwerden die im Apel - '

Zationsgencht verschieden von dem Urtheile erster
Instanz
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Instanz entschiedene Streitsache noch einmal unter¬

sucht und entschieden werde , ist auch erkläret , nur

ist noch anzufügen , daß dieses hohe Gericht für
die deutsch und böhmischen Erblaudr in Wien be¬

stehe . Die Ursache davon ist in der Staatsvcr -

saffung Oesterreichs , vermöge welcher kein Rechts -

zug an ei » Reichsgericht , oder sonst eine auswär¬

tige Genchtsstelle Platz greift . Für Ungarn und

die damit vereinigten Provinzen ist das allgemeine

Revisorium in Ofen , und der RevisionSzug geht
von allen in diesen Ländern bestehenden Apellati -

onsgerichre » dahin . In Wien ist die oberste Iu -

Kitzstelle , vermöge ihrer Verfassung in zwey Se¬

nate , in den österreichischen und böhmischen einge¬

theilt , wo bey den erster « die böhmische , mähri¬

sche, schlesische und pohlnische , bey den letztern die

aus den deutschen Erblanden einlaufende Revisi -

onsprvzesse verhandelt werden , sie hat daher auch

zween Präsidenten , und besteht übrigens aus Hof¬

räthen , Hvfsekrerären , und dem Kauzleypersonalr .
Hier kömmt noch zu merken vor , daß die oberste

Jnstitzstelle unmittelbar den Landesfürsten vorstelle ,
weil auch die Revisionsurtheile im Namen des

Landesfürsten abgesasset werden , und folglich nur

im uneigeittlichen und weitesten Verstände eine Ge¬

richtsstelle genannt werden kann .

Von den Ferien .

Ferien sind Täge , an welchen kein Gericht

gehalten wird . Diese sind i ) Allei gebothene
Sonn - und Feyertäge deß ganzen Jahrs r ) die iz
Tage von dem Weihnachtstage bis an den Tage

Bbz der
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der heil . drey Könige , z) die y Tage von Palm¬
sonntag bis Ostermontag . 4) die drey Betrage
in der Kreutzwochen . 5) Die acht Tage vorn Fron -
leichnamstage bis an folgenden Donnerstag . Alle

Neigen Ferien als Schnitt - und Weiulösferieu
sind durch die allgemeine Gerichtsordnung aufge¬
hoben worden .

Zn den Ferien wird gar keine Tagsatzung vor -

AenoMmen , ausgenommen in jenen Fällen , da der

Mchter findet , daß ein oder der der andere Theil
Lürch den Verzug Schaden , oder Gefahr eines Scha¬
dens leiden würde .

Jene Schriften , derer Fristen durch die Ge¬

richtsordnung bestimmet . sind, sollen auch während
Leu Ferien , doch außer den Sonn - undgebothenen
tzeyertägen eingerichtet werden , jene aber , deren

Fristen der Richter zu bestimmen hat , in der be¬

stimmten Zeit .
In jene Fristen , welche mehr als auf 14 Tage

bestimmt werden , sollen die Ferien jederzeit mit

eingerechnet werden , nicht aber auch in jene , welche
nur 14 Tage , oder weniger betragen ; doch kann
der Richter in diesem Falle die Frist in Ansehung
der dazwischen einfallenden Ferien auf eine kürzere
Zeit bestimmen .

Den Tag der einzureichende » Schriften soll der

Richter niemals auf einen Ferialtag ansetzen, aus ?

genommen wenn der Verzug einen , oder dem an¬
dern Theile Schaden oder Gefahr zuziehen könnte ;
es stehet aber jeden Theil frey , seine Schriften vor

Verstreichung der erhaltenen Frist, , auch in Ferien ,
jedoch außer der Sonn - und gebothenen Feyertägch
einzugeben . Mir
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Mit der» übrigen gerichtlichen Handlungen ist

es in Ferien so beschaffen , wie es in der allgemei¬

nen Gerichtsordnung vsn verEinretchmig der Schrif¬

ten verordnet worden .
Da jemand eine Summe Geldes zu zahlen schul¬

dig erkannt worden ist , kann auch wahrend den

Ferien , jedoch außer den Sonn - und gebothenen

Feyertggen diePsändung «»»gesucht und vorgenommen

werden ; doch ist noch dieser und dadurch den Klä¬

ger verschastcr Sicherheit mit der weitem Exeku¬

tion die Vcrstreichung der Ferien abzuwarten .

Zu den übrige » Fällen , welche in dem Kapitel

der allgemeinen Gerichtsordnung von der Exekution

ist benannt worden , kam, auch in den Ferien die

Exekution angesuchet und gesühret werde»»- , nur

müßte der Richter , wenn er die Frist bestimmet ,

binnen welcher jemand eine Arbeit verrichten soll,

auf die Ferien , und nach Beschaffenheit der Per¬

sonen , wenn es z. B. Bauersleute wären , aus dir

Schnitt - und Weinlösezeit Rücksicht tragen .

Zweytes Kapitel .
Vollständiger alphabetischer Auszug aus

dem Stempelpatent vom Zten Iuny 178. 4-
für Böhmen , Mähren , Schlesien , Me -

deröfterreich , Oesterreich ob,der Euns ?

SteyetMrkt , Kram , Karnten .

Erinnerung .
Die Anordnung des Stempelpatents §. 2. daß

die Schrift , wenn derselben , oder dermselben Bey -
la -
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läge der gehörige Stempel mangelt , von Gericht
sogleich zu verwerfen seye , ist durch die Verord¬

nung vvm zne » Oktober 1785 dahin umgeän¬
dert worden : daß sobald bey einem Gericht , eine

Schrift oder Beylage einkömmt , die keinen oder

nicht den gehörigen Stempel hat , der Defekt so¬
gleich dadurch gehoben werden solle , daß die Schrift
nicht verworfen , sondern von Seite des EppeditS
der dem Gesetze angemessene Stempelbogen mittelst
ordentlicher Jndorsazion beygeschloffen , und der

Betrag des Stempels und der vrnpirkten Straft
von der Parthey zugleich mit den Gerichtstagen
alsogleich eingetrieben werden solle .

WeiterS ist mittelst den Verordnungen vom

Lyren Dezember 1734 und r Zten April 1735
bekannt gemacht worden , daß jene , die einer

Stemprlstraf wegen den Rekurs in Wege der Gnade

zu ergreifen gedenken , sich nicht an dir Gerichts -
ffelle , weder an das Landesgubernium , sondern
an die TobackgesälSadministratlsn , dem daS Stein -

pelgefäl nun einverleibet ist , zu verwenden ha¬
ben , und dem beschwrrtvermeinten Theil weiter

nichts als dieser Rekurs offen steht .

Der Papierstempel enthalt vier Massen .
Die erste Masse bezahlt - afi — kr.
— zwey » - - ist —- kr .
— dritte - - — iZ ?r:
—- vierte - - —- z kr.

Die Masse vsird bestimmt .
, U. Durch die Eigenschaft desjenigen , Her die

Urkunde ausstellt »
D.
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B. Durch die Eigenschaft desjenigen . in - essen

Geschäft sie ausgestellet Wird .
C. Durch den Werth des Gegenstandes , wo-

rüder die Urkunde ausgestellet wird . * )
D. Durch die Gattung der Urkunde selbst .

Stempelregifter .
A.

Tlbbt infulirrer §. 9. c. Ite Klaß .
Abhandlungsvertrage nach dem Betrage der

Summe §. 14 . ii .

Abschiede von Soldaten §. LZ. / . v . St . b.

2ldschriften welche -viärmrrr werden §. I8 » b. Zte
K. mit der Rücksicht auf den §. rr .

— — der Urkunde » die nicht ur ^imirt find

§. 19 . d. 4<eK.
- — des Zustellungsschein §. 19. b. 4. K.
- — des Befunds der Kunstverständigen §»

19. L. 4te . K.
. des Berichts des Gerichtsdieners über

vorgenommene Pfändung §. 19. i. 4te K.
- - ^ der Protokolle rc. Z. id . a a. 4te K.

Absolutorren die gerichtlich ertheilt werden ,

nach dem Betrage der Summe §. 14«
R) die außergerichtlich über die Wirth¬

schaftsrechnungen ertheilt werden , so lange hier¬
über kein Rechtsstreit entsteht §. 24 . t.

L) und summarische Extrakte über Rech¬

nungen , welche eine milde Stiftung , eine land
fihsst -

Für den Betrug von mehr, tann icW fl. die ! Rlaß
^ - 50Q 2 —
- - roo — Z - -
.. - ! - Ä "
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schaftliche Kameralkriegskasse , oder den Kontri -

Hutions - DarleyhungS - Erbsteuertaxfond u. d. g.
betreffen §. az . §. v. St . b.

Adeliche Lehenbriefe §. i6 . e. l . K»
- Personen §. 9. b. 2. K.

Adelsverlephung siehe Expeditionen 4.

Adjuteanweisung siehe Expeditionen O.
Advokaten §. 9. e. 2. K.
^ . — — Expensenverzeichniß §. 14 . m. nach dem

Betragen der Summe .

Agenten Hosagenten §. 9. / . s . K.

Allgemeine Anlangen betreffende Urkunden §. 2Z.
a. v. St . b.

Amtssachen siehe Expeditionen ll .

Amtsverleyhung siehe Expeditionen 0.

Amtsvorsteher §. 9. §. 2. K.

2lmortisationsedikt siehe Edikte .

Anbringen und Bittschriften alle , welche bey ei¬

ner Hofstelle , oder politischen , oder Justitzbe -

hördx , bey einem Amte , oder Obrigkeit , in

einer Parcheysache überreicht werde » §. 19.
ch. ,K.

Annahme einer unrichtig gestempelte » Urkunde §. 29 »
a. dafür zu haften .

L. ) Anordnungen letztwillige , schriftlich errichtete
an Testamenten , Kodizisien , oder wie sie Na¬

me» haben mögen , mit der im tz. 24 . Z. ein -

fließenden Mäßigung , nach der Eigenschaft des

Ausstellers §. n . a.

Z) — — letztwillige , mündlich errichtete »
mit der Mäßigung des §. 24 . §. nach der

Person des Erblassers ir . m . -
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6) Anordnungen letztwillige , schriftlich oder münd¬

lich errichtete , es seye ein Testament , Kodizill ,
oder wie dieselbe immer Namen haben mag ,
unterliegt dem Stempel nur nach dem Tode
des Verfassers in derjenigen Abschrift , die nach
derselben Pnblizirung von der Abhandlungsbe¬
hörde dem Erben zu erfolgen ist §. 24 . §.

AnsteMnssdekret eines Sequesters §. 48 . c. Z. K.
— stehe Expeditionen Q

Antwortschreiben die in dem Geschäfte einer Par¬
tey von einem Richter , oder Obrigkeit an den
andern ergehen § 18. ä. z . K. l

Anwirrtschafts - (ej)!v?r siehe 4 6.

Anweisungen einer Besoldung , einer Adjute,ein - r
Pension rc. siehe Expeditionen t7.

Anweisung , Quittungen , oder wie immer gearre - ^
te Urkunden , welche in allgemeinen Anlagen ,
und Kontributionsgefchaften vorfallen §^sz . / ». ^
v. St . b.

Appelatisnsanmeldung , §. 19 e. 4 K.

Appelationsbeschwerden , §. 19 / . 4 K. f
Appelationseinrede , §. 19 §. 4 K.

Appelationourtheil , §. IZ aa. Z. K.
Armee , §. 26 4 v. St « b.

Armenhäuser , §. 26 c. welche nicht gestiftet s»
St . bef.

Assegni , Komi , Gegenkonti , Bilanzen , und son¬

stige Berechnungen , oder Ausweisungen , welche
Dttiere , ' Handelsleute , oder Fabrikanten un¬

ter sich ausstellen §. 24 e. v. Sr . b. si, Anmer¬

kung §. 24 unter / « ^
Aufkünhung , z ' K.

Aus -
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Atrfleimung des Stempels , §. Z7« wird mit dem

zofachenBetrag des aufgeleimten Stemp. gestraft .
Aufsandungder Gilten und Lehen , §« iF/ . Z» K.

Zlufschlagspalleten , §. az t. v. St . b.

Ausspruche eines Schiedrichtets §. lZF . Z K.

Auswechslung der Stempelb . §. zS . wird gestattet .
Ausweisungen , §. - 4 - v. St . bef . Mir der Klausel .

— dxx verhandelten Schrif . §. 19 °o. 4 K
- des Testaments §. 19 mm 4 Klaffe .

— des Vermögens s . Vermögensausweis .

Auszüge aus den Protokollen über die mündlich

aufgenommene Klage §. 19 ci 4. K.

Auszügel und Konti der Handelsleute und Hand¬

werker ; nach dem Betrage der Summe §. 14 b.
Anmerkung .

Jedoch mit der Mäßigung , daß , wenn das

Auszügsl aus mehreren Bögen besteht , nur

der erste Bogen des der gänzlichen Summe

vrrhältnißmäffigen höheren Stempels bedürfe ;
die übrigen Bögen aber nur auf dem Stempel
der vierten Klaffe zu schreiben seye.

L.

Laurisse die bey Aufforderung zum vorhabenden
Baue eingelegt werden ß. ly i. 4 K.

Beantwortung des Angefoderten über die ihm an -

geschuldete Berühmung §. 19 . i . 4 K.

Beamte , kaiserliche , ständische städt . §. 9. b. z« K.

—. Wirthsschafts §. 9. / . z . K.
Befehl mittelst dessen einem außer Land wohnen¬

den , oder unbekannten Beklagten ein Äemetter

benennet wird §. iß » ö. 4. K.
— in einem bewiöigten Lprkntronsznge ; siehe

Expedirionm
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Befehle von Amtswegen , siehe Expeditionen L.
Befrepte v. Stempelp . wenn sie doch bezahlen

müßen §. r8 »
Befreiung zu beweis « Z. 24 . St . sr. mir der Klausel .
Befund der Kunstverständigen , wenn er der Par¬

they in Abschrift erfolget wird Z. ry «k . 4 . K»

Begnadigung landesfürstliche §. 16« a. r . K.

Behandlung der Gläubiger nach dem Betrage
der Summe §. 14. c.

Berechnungen siehe Affegni »
Bericht des Gerichtsdirners über die »vrgenvm -

menene Pfändung , wen » er der Parthey in

Abschrift erfolget wird §. ry . r. 4. K.
— — der Stiftungsvorstcher in Stiftungssa -

chen Z. az . r . v. St « b.
— — von Amtswegen , siehe Expeditionen L.

— — zur Einbegleitung der Akten §. 2z » 0, v.
St . bes.

Bescheide die sogleich auf das ohnehin gestempelte
oder nach diesem Gesetze von dem Stempel befreyte
Anbringen geschrieben werden §. 2z . c. v. St . bef .

Bescheinungen welche über Erfolglassungen er¬

theilet werden , die nur auf einige Zeit , und

gegen die Verbindlichkeit des Rückerlags gesche »
hen §. LZ. L. v. St . ch. _ -

Beschpeibung der zu pfändenden Güter §. r8 . r . Z. K»

Befitzantretungsurkunde siehe Gewähre .
Besoldungsanweifung siehe Expeditionen
Bestand und Bestallungsbriefe wobey aus den

Betrag derjenigen Summe zu sehen , die alle

Bestand , oder Beftallungsjahrr zusammen ge¬

nommen , ausweise » §. 14.
Er
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Bestattigungen landesfürstliche , siehe Expeditio - ^
nen r! l>.

Bewegungsgründe eines Urtheils , wenn sie der Par¬

they ausAnlangen erfolget werden §. 19. «r. 4» K.

Beweggründe Und besondere Meinungen , welche

der untere Richter dem höheren vorleget §» 23 .
s . v . St . b.

Leroeisführungeverordnung §. iZ . Z. K,

Beweisfchrift §. 19 . n. 4. K.

Beylagen eines Gesuchs , mittelst dessen in Erb -

steuersachen , oder sonstigen Postulaten eine Zah¬

lungsfrist , oder die Ännehmung einigerObliga -
tioneu an Zahlungsstatt angesuchet wird §. sz
b» v. St . ' b»' -

'

Anmerkung .
Doch unterliegt das Gesuch selbst dem St . 4 »K.

Bilansen siehe Afsegni .
BischMetz . tz . ü. l » K.

Bittschriften siehe Anbringen »
> — welche die Unterthanen bey ihren Obrig¬

keiten außer Berichtssachen eingeben §. az . « .
Bittsteller mehrere , haben jeder den Stempel für

die Hrpediüon zu entrichten H. K.
Logen aus mehreren bestehende Urkunde §. 4»
Brandssmmlüngspütesite §. 2Z. ». v. St . b.

Buchhalter §. LyÄ. für den Stempel der von ih¬
nen zu pevidirenden Urkünden zu haften .

Buch ! siehe Hausbüchl .
Bürger der Hauptstädte §. 9. - i . z. K»

77-». der. lanbesfürstl. Nkunicrpalst . und Märkte

si . H. a. 4«^K. ' ^ ^

BurgerbrMe oder ürkünden über ertheiltes Dur -
f siemcht §. ist . Ä. 4 . M - Burg -
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Burgfchaftsurkunden nach dem Betrage der Sum¬

me, über Kelche man bürgt Z. 14 . «.
L.

Leffionen über eine bestimmte Sumiye , oder
einen bestimmten Werth , nach dem Betrage der
Summe §. 14 f .

L) — — die nicht über einen bestimmten Be¬

trag , sondern über eine in dem Werthe uuber

stimmte Realität , Dienstbarst , Anwartschaft ,
oder , wie immer geartete Gerechtsame ausge¬

stellet werden §. 16 . d. l . K.

L) . bey Obligationen eines öffentlichen

Fonds , siehe Schuldverschreibungen .
D.

Dekret , s. Sequester Anst. Dekr .

Deliquenten , über eingebrachte Zeugnisse §. LZ.

§§. v. St . bef.
Deposita , s. Legscheiue .
Lienstbothen Entl ^rsscheme , das ist : diejenigen

Zeugnisse , die ein Dienstherr dem entlassene »

Gesinde über sein Verhalten ausstellet ; es mö¬

gen hiezu die von Seite der Stempeladministra¬
tion im Drucke aufgelegten Certifikate gebraucht ,
oder dieselben auf eigene Stempelbögen geschrie¬
ben werden §. 19 . « . 4. K.

Dienftverleihung §. I/ . b. 2. K.

Diplomate über erhalteneDvklorswürdetz . r/ . / . rK.
Direktoren , §. 2^. ei. für den Stempel zu hasten .

Doktores §. d» e. s . K.
Doktorswürde Diplom §. 17- / .
—, —> —. Zeugniß über erlangtes Doktorat ,

§. 17. r . L. K.

Duplick §. iyj >. 4 ' K. Ler E
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Er

Edikte , die zu Feilbietuug eines Guts , Einbe¬

rufung eines unbekannten Beklagten , Ämortisi -

rung , Vorrufung/der Gläubiger , zu Behand¬

lung der Guteoder in sonstiger Parkheysache

expedirt werden tz. r8 - r. Z. K.

Ehedispensen nach der Eigenschaft desjenigen , in

dessen Geschäft sie ausgesiebt werden tz. lL . e.

Ehelitze Geburtslegitimation §. 17. L. 2. K.

EhellMNgskonsense der Juden §. 17 . L. 2» Ä.

Eidesformel §. 19 . ^. 4, K«

Eigenschaft des Ausstellers §. 9.
Eigenschaften desjenigen , deffenGeschäft die Urkun¬

de betrift §. i r .
der Urkunde §. lZ .

Einantwortung eines Guts s. Relation ,

Einbeglertungsbericht der verhandelten Akten an

höhere Richter §. s. z. 0, v. St . bef.
Einberufungsedikt siehe Edikte .

Einsetzungsgesuch in vorigen Stand §. Iy « a.

4. K. '

Empfangsscheine des Exekutionsführers an den

Gerichtsdiener über das ihm eingehändig¬
te Gur des Schuldners ^ nach dem Werthe
des eingehändigten Guts §. 14. ! .

— über die von dem Vertrettungswerbcr
dem Vertreteer zu Ausführung des Prozesses
ausgehändigten Befehle §. 19. r« 4. K.

Entlaß scheine eines Unterthans von einer Herr¬

schaft zu der andern §. i8 > >». Z. K.
— —- — der Unterthanen §. 19 . ». 4. K.

—- der Dieustbokhen §. dy . s . 4 . K.
Erbs -
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Erbsabtheilungen nach der Summe der Erbschaft
§ . 14 . 2 . ^

Erbseinantwormngen nach der Summe der Erb¬

schaft §. 14. ir .
Erbserklarung nach der Person des Erblassers

§. 12. t,.
Erbsteuerfond Absolut , und Rechnungsext . §. rz .

§. v. St . bef.
Erbsteuersachen betreffend §. LZ. d. v. St . b.

ErbschaftssteuerauswersuMen §. 2Z. ch. v. St . d.

Erklärung die von einer Parthey in dem Zuge
des rechtlichen Verfahrens,überreicht wird §. 18-
rr. z . K.

Erluuterungen und ekchlHe ^ Erläuterungen

siehe Mangel . 4 .

— außergerichtliche , . ffofern ein Reichsr

streik hierüber entsteht ; siehe « echMngenl

— cms' Ngerich- liche , sofern kein Ncichs .

streit hierüber entsteht; siehe WirWHafts -
rechinungin .

"
, > .-f

Erledigung der Rechnungen , die gerichtlich er¬

theilt wird ; nach dem Betrage der Totalsumrue

- ^ Ersuch . - oder RsmpafifchrMen , die von
einer Beoörde an du andere in einer Partdrr

fache zu was immer für einem Ende ergehen .

§. M. - >. z . - K. . S 7 7 ' -

S ) Ersuchfchreiben iw einem bewillig ^ Exekav ^

onszüge siehe Expeditionen . -

Erzhischöffe §. y. c. r . K.

Lc z ^



4S6 m . Abtheilung . «. Kapitel .

K) Expetzitisnen alle , welche in Ausübung des

Maiestätsrechk unter eigener landessürstliche »
Fertigung , oder mit Ausdruckung des landest '

fürstlichen Gnadcnsiegels von - er Poststelle in

einem Geschäfte einer Partbey erlassen worden ;
dieselben mögen Standeserhöhungen , Adelsver¬

leihungen , Privilegien ; Jnvollatsbewilligung —
landessürstliche Bestättigungen , oder wie fie

sonst immer geartete Begnadigungen enthalten
16 . a. r . K.

8 ) alle , welche in Partheysachen von

Länderstellen entweder über eingeholte landes -

fbrstliche Dcstättigung , oder auch unmittelbar

erlassen werden , sie mögen Standeserhöhungen ,
Lehensverleihungen , Kaduzitarsnachsehungen ,
Privilegien , u. d. gl. was immer für einen Na¬

men sühUnde landessürstliche Bewilligungen ,
und Bestättigungen betreffen § . i7 . a . 2 . K.

d ) — — alle , womit die Verleyhungen
eines Amtes , oder Dienstes , oder die Anwei¬

sung einer Besoldung , einer Adjuke , einer Pen¬

sion , einer Remuneration , oder wie sonst immer

beschaffenen Gnadenertheilung intimirt wird ;
mit der Mäßigung , daß die anzuweisende Zah¬
lung wenigstens hundert Gulden betrage §« 17 .
b. 2. K.

V) — alle Ersnchschreiben , Befehle , oder

wie immer geartete Verordnungen , welche in

einem bewilligten Exekutionszuge , an einen

Richter , an eine Obrigkeit , Kasse , Landtafel ,
an ein Amt , oder Grundbuch , oder an den Ge-

richtsdiener ergehe « lZ . a, z. K.
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L ) Expeditionen qlle,Berichte,Gutachten,Relatio -

neu , Befehle , oder wie sie sonst Namen habe «

mögen , die eine politische , oder Jüstitzbehörde
in einem blossen AmtöFeschafte , oder nach

dem genauen Verstände von AmrsweMn erläßt

§. rz . e. v . St . b.

^, ) welche bey einer KoikkursverhandlunS

lausen , siehe Schriften L.

O) —- — alle , womit die in dem §. 16. oey

a. bemerkten landesfürstlichcn Gnadenverleihun :

gen von einer Stelle zur andern intinmt wer:

den §. I/ . c. L. K.
^ cvr.

Expensverzeichniste der Advokaten nach dem er

trage der Summe tz. 14.

Expeditores §. 9. §. L. K. - >
Extrakte summarische , der Rechnungen , chelche ep

« milde Stiftung betreffen , sieheAbiolrttsrien
aus einem Grundbuche §. r8 » ?. Z"

— aus der Landtafel Z. lZ . / . Z. K.

§.

Fabrikanten siehe Zeugniffe . , , -

Falscher Stempel ß. Z8« »ach den Krimmalgesetzk «

zu behandeln . ^
Zeilbietungen im Konkurssalle , siehe GchrtftenL .

FeilbietunFsedikte siehe Edikte .

8ideikommißerrichtunFen §. l6 . c. r . K.

8ideikommifiveranderungen §. l6 . c. l . K.
^

Ziskalamt in eigenen Angelegenheiten §. ,Lü . u.

v. St . bef.
^rsystüike §. ry . / . 4 - K.
Zrevhsrrn §. 9. l . K.

Le 4
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§reypaße wenn sie von solcher Art sind , daß sie
die eigene landesfürstliche Bewilligung erfsdern ^
§ » ! 7 . § « r . K. ' ^

- - . die von den Stellen von selbst ohne Ein¬

holung landesfürstlicher Bewilligung ertheilet
werden §. i8 ^ »Z. K.

Zürsienstauö §» 9. b. r . K.
2 ' -« G.

Gage der Soldaten §. 27 . L. v. St . bes.
Geburtsdriefc §. ^ 7 si» L. K.
Gegeskontr siehe Assetznr .
Gegenschlußschrift §. 19 . r. 4. K.
Geistliche in höher » Wnrden s. 9. 2. K.
Geistliche Angelegenheiten betres . Urk. §. 2Z. ck.

v. St ^ - des .
Geistlichkeit welche die Vorzüge der Land st. ge- 1

MeD! § . 9. c. l . K.
Geistlicher Pfründe s. Kollationen .
Generalen §« sz « -r. r . K.
Geldsumme der Urkund §. lZ .
Gerhübschaftsdekret nach Eigenschaft des Min -

dels oder Kuranden §. 12 . a.

Gerhabschaftrechnungen siehe wirchschaftsrech -
nuntten .

Gerichtskösten zu bezahlen Berurthcilte §. sg « I
müßen , wenn sie auch sonst befteyt sind , den Be - j
trag des von dem Gegentheil gebrauchten Stem - !
pels bezahlen .

Gerrchtspersönen §. 29 für den Stempel zu haften .
Geschichte über die Rechtssache ( Meier saftt )

§. 19 « . 4. K".

Gesuch . zEinsetzung in den vorigen Stand Z . 4K .
Ge -
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Gewalt und Vollmacht nach der Eigenschaft des

Ausstellers §. n » d.

Gewahre Schutz und Lehenbriefe , oder wie immer ,

nach den verschiedenen Verfassungen eines jeden
Landes diejenigen Urkunden benennet werden ,

welche bey Antrettung des Besitzes eines unter -

rhänigeu , oder dienstbaren Guts dem Untertha¬
nen oder Grundholden von der GrundobriMt
ertheilet werden , wobey zu bemerken ist , dass,
wenn der Werth des in der Urkunde enthal¬
tenen Guts in derselben nicht ausgedruckt ist,

derjenige Betrag zum Grunde zu nehmen , nach

welchen MgrmÄherrliche Gerechtsame abgenom¬
men werden tz. 14. n.

Girl der zum Stempel geeigneten Wechsel , sie mö¬

gen in Blanko ausgestellt , oder ordentlich aus¬

gefüllet seyn ; mit der §. - 4. bey- i . enthaW
neu Mäßigung ; nach dem Betrage ihrer Sum -

jftrre §. 14« m /
Glaubigerbehatrdlung § . 14 t . nach den Werth

j ' M Gegenstandes -
ManzbefchreibunFen wenn sie zwischen verschi«--

Lcnen Besitzern aufgenommen werden ; nach der

Eigenschaft bei Ausstellers tz. 1i . c.
— über Realitäten , dem nämlichen Grund¬

herrn gehören §. LZ. g. v« St . des.
Grafensiand §. y. b« ! . K,

Großhändler §. 2A. be 2. K»
GrundbueheWakte §. 18 4« Z» K.

Gründobrigkeitliche Urkundgewähre s. Urkunden ,

Güterpachter §. aZ«,e . Z« jK. -

Gutachten voiiÄrüisKgen ; siehe Expeditionen L.

Leg Ä»
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Ä-
^ sstung für Richtigkeit des Stempels §. 29 .
^ ausbüchel welche zwischen einer Haushaltung , ,

md emeM Handelsmanne , oder Handwerker ,
über die abzuliefernde Waare geführt «erden ;

jedoch nur damals , wann auf dieselbe eine Be - j

zahlung ohne anderweiten Konto , oder Quittung

geleistet wird ; nach dem Betrage der Summe

' ^1,4 . 4. - ^ H ^
AnmerkunF .

Solange sie aber nur zur Kontrolle dienen ,

und hieraus die geleistete Zahlung nicht guittiret
wird , sind sie frey vom Stempel §. 24 . a.

^susoffizisre §. 9. d. A. K.

>L« us ; möqulttunyen nach dem Betrage der Sum¬

me §. r4 - ?'
^errenstand . §. 9. a. I . K. ,
^exxschüftllche Beamte §. 9. b» z. K.

Geurachsbriefe bey denen der Betrag der wechsel¬

seitig bedingten Heurathssprüche zusamm zuneh¬

men , und der Stempel nach der ausfallende »

Tptaisumme zu gebrauchen iß §. 14 . r . !

»KafaFenten §. 9» ö. 2» K.
I . >

IEolats oder Indrgenatsbriefe §. l6 c!. r K. :
— Verwilligungen §. 16 . a. i . K.

Inlsute unadeliche §. 9. c. 4. K.

Inspektoren §. 29 -r. für d. St . zu Haftes .
Interessequittungen über die von einem öffentli¬

chen Fond ausgestellten Obligation §. 2Z «. v.

St . b.
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Intimation der Gnade in Kontrabant oder ande¬

ren Strafnachlassungsfallen . Verord . von 14 Ok¬

tober . 1784 . §> 17 . 2. K.

Anterimsquittung §. 2z b. v. St . bef .
Anmerkung .

Doch sind die Jntevimsquittungen , welche die

Beamten für ihre Monatsgage einzulegen und

mit einer gestempelten Quartalsquittung aus¬

zuwechseln gepflogen haben , nicht stempelsrey «

Verodnung von 14 Oktober 1784 .
Intimirungen von einer Stelle zur andern siehe

Expeditionen bey 6.

Inventarien nach dem Betrage der Summe §. l 4 «

im Konkursfalle ; siehe Schriften L.

Iudenvercheligungsc »nsens §. 17 . e. 2. K.
R.

Raduzitatsnüchsehungen siehe Expeditionen L

Kalkulanten ß. sy . 4. für d. St . zu haften .

Ksmmeralkrigskaffe betreffend §. 2Z§ ,v , St . bef»

Kapitularen §. y. c» 2. K.

Kaufbriefe nach dem Betrage des KaufschillingS .

14 . ^
Lautionsmstkumente nach dem Betrage der Kau¬

tion §. 14 §.
Klage aus was für einem Klagerechte immer die¬

selbe entstehe §. iy 4. K.

Kodizrlle siehe Anordnungen .
Kollationen geistlicher Pfründen , nach dem Wer

the des Gegenstandes tz. 14 ü.

Kommiffariatsentwürfe §. »7' ^ ^ef .

Kompaßschreiben siehe Ersuchschreiben 4.

Konkurshandlungcn §. 19» c. 4»
Kon -
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Konsenfe so die Steile aus eigener Macht ohne
Emschreitung landeSfürstlichcr Bewilligung er¬
theilet §. i8 k. z. K.

zurVerehlichung derJudenZ . 17 s» L K.
Konti siehe Auszügel . ^
— siehe der Bankiere rc. unter sich; siehe Ässegstr

. Ksirtrakte von was immer für einer Arksdri in
. den verschiedenen Vorfällen errichketwerden , wo-

so « auch diejenigen nicht ausgenommen ' sind' ,
welche v-rm Seite eines Regiments , oder Kdrps

, 7 utikHarrdelsleuten und Handwerker errichtet wer -

, - deir ; nach dem Betrage der Summe § . 14 n.
AnmerkunA .

Insgemein tst zu bemerken , daß bey allen Konr
trskteni , Aie auf mehrere Jahre errichtet werden ,

.. der Prtrag des Gegenstandes von allen Jahren
0 du -ekre GuMM zusammgezogen , und dänn die

WaUchrH ' Smnpels nach der Tvtalsumme ge¬
nommen werden . ^

Kontribution bekreftnd . Urkunden §. 2z . ar v.
St . bef . , ^ ^ , u - - .

— — Dsolutar . u. Rechnungsextrakte §. rz
§. v. St . bef«

' MrlegsgekakFener VerpsieägÄer betref . §. - L^ v.
St . bef . . . ....

RrlMknalsverhänölunssakten jebyD nus damalss
wann der Untersuchte ein fteyesVekmögen besitzt
§. l8 r. Z. K.

AnmerkUntzS
"

s> Bey geringster ZMiftihafkigkeit einOfreyen Ver -

MgeuKMlleu LberdieAktkn einstweilen ohneSrem -
pel geschrieben ; derStempcl aber nur,nachdem das i

Vermögen aufgeklärt worden , nachgeholet werden .
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Rriminalakten wenn der Untersuchte kein Vermö¬

gen besitzt §« LZ ' s.,!). St . d«

Kundschaften §. 79 . 4. K.
Ruratelsdekret siehe Gerhabschaftsöekrete .
Rurarelsrechnungen siehe wirthschaftsrechnun -
- gen . L.

LandtafeleMrakte §. 18 Z. K.
Landesfrüstliche Bestätigung s. Expedition . L.

Fertigung §. 16. 7. K.
Lanöesstandifcher VorzügeGenüßende §. 9 c. I . K.
Landschaftskasse bekrefend §. 2z §. v. St . bef.
Legitimationen zss ehlicher Geburt §« 77 r. L. K.

Legscheine über die zu Gerichtshänden erlegten
Depositen §. 27 §. v. St . b.

Lehenbriefe , adeliche , §. 76 e 7 K.
— s. Gewahre .

Lehenverleihungsurkunde , si. Expeditionen L»

Lehrbriefe , §. 77. i. 2. K.

Lohnungsquittungen , §. 27 b. v. St . bef.
M.

Mangel , Erläuterungen , fernere Mangel ,
endliche Erläuterungen , wenn sie über eine in
Streit gezogene Rechtssache die Stelle der Satz -
schriften vertretten , §. 79 7 4 K.

K) außergerichtliche , Erläuterungen , fer¬
nere Mängel , und endliche Erläuterungen ; si.
wirthschaftsrechnungen .

Magazinslieferungsquittungen , §. 27 ctv . St . bef.

Majestatsrechrausübung , si. Expedition , 4.

Maxoratserrichtungen , §. r6 c. 7 K.

Manufakturisten , s. Zeugnisse obrigkeitliche .
Mautpalleten , §. 2z r. v. St . bef.

Meisterbriefe , §. 17 t. 2 K. Meld -
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Meldzettel , §. LZ« . v. St . bef»
Militaramtsgeschafke , §. 2 / c v. St . bef .
Milltaramtslieferanten , Quittung über erhaltene

Zahlung , §. 27» 6. n. d. W. d. Gegenst .
Nllrtarkorpsqitltuntz , §. 27 » d. v» St . bef .
Milltarstand , §. 27 .
MontirUngsquitungen , §. 27 » ü. v» St . bef .

N.

Nachgrabung des Stempels §. Z8- n. d. Krimi¬

nalgesetz zu behandeln .
Namen unter welchem eine Schrift überreicht wird ,

§. 29. 4, hat für den Stempel zu haften .
NatUr allenlieferungsquittung , §. 27- ! » v. St . bef«
Nieherlagsverrvandte , . §. 9. ü. ste Klasse .
Notariatsurkunden , die Über Geld , oder Gel¬

deswerth ausgestellt werden ; nach dem Betrage
der Summe tz. 14. «.

— — deren Gegenstand keinen bestimm¬
ten Betrag enthalt , §. 17. m.

Nothdurfr mündliche , s. Protokoll .
Nullirarsbeschwerden , §. 19. «>

O.

Obligationen eines öffentlichen Fonds §. rz . b v.
St . bef. ^

v. Obrigkeiten au eine Parthey gelangte Schrif -
ten, § . z.

Obrigkeitliche Personen , Haftung für den St . §.

29 . -.
Offiziere K. K. §. 9. a. Ate Klaffe .
- — — Staabsof . Z. 9. ck. 2te Klaffe .

— Hausof . §. 9. / . Zte Klaffe .

OffiziersquittunIen ^ über Delinq . §. 2Z.
V. St . bef. y .
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p .
Pachter , §. y. a. Ite Klafft ,
paffe , so von dem Magistrate über Koiisumpribi -

lien ertheilet werden , §. i y. bö.
— von den Steilen ertheilte , §. i8 « s> Z. K.

> — Freypasse mir eigener Landesfürstl . Bewil¬

ligung , §. 17 . §. 2te K.

papierwerch , und dessen Bezahl , bekref . Z. ZZ»
Papierstcmpel , worauf er sich erstreckt, K. r . 2,z »
Passierzettel , §. 2Z. t. v. St . bcf.
V. Partheyen , an die Obrigkeiten gelangte Schrif¬

ten , §. 2.

penfionsverleihunNSurkunLe , s. Expeditionen

pfandverschreibun §en , nach dem Werthe des Ge¬

genstandes , §. 14» -e.

Prä ' latenstanö , §. 9. a. ite Klaffe «

Priester , §. 9. c» zte Klaffe so auch Geistlichkeit «

Privilemenurkunden , von der Hofstelie ; f. Ex¬

peditionen , 4«
— - — von den Ländersiellen t s. Erp «

ditionen , L.
! Proteste , s. Wechselproteste .
I Protokolle , über aufgenommene mündliche Klagen, -
^ über verhandelte mündliche' Nothdurften : über

niedergeschriebene Zeugenaussagen , oder was

immer sonstige Zufälle , wenn sie in Abschrift
den Partheyen erfolget werden , §. ry .

! c , , Q.

MHHptierzettel der Soldaten , §. »Zi M.
'

chMttMtFeH , von was immer für einer Akt ,

folglich auch diejenigen , welche
— » Her erhaltene Taglia,für eingelie -

, ferte DeftWM, . ^
^
jj Quir -
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Omittungen über die erhaltenen Supererogaten ;
über die vo » den Unterchanen bey

Verkauf ihres unterchänigen Grundes
^

bedingten
Wohnungen ,

. —— —. — über die dem ExekmionMhrer - eln -
geantworteten Gelder des Schuldners ^ ^

— - über die ohne die VeMMiMeik
des Rückerlags zu Erhebenden Depositen ausge¬
stellet werden ; nach dem Betrage der Summe ,
§ . 14 . ^ - - 4.

— — — — über Interesse aus dem öffentlichen
Fond , si. Interessequitungen .

— — ^ — rn allgemeinen Anlagen , si. Anrveif .
R.

R^ the , §. 9. § L. Kl.

Rathsprotokolisten , §. y. F 2. K.

Raitbrrefe , gerichtlich ertheilte , nach dem Detrq-
ge der Summe §. 14» T»

Raitbriefe , bey milden Stiftungen rc. rc. §» rZ

§« v. St . bef . z
Rathschläge , das ist : die Rubrickcn über ergan -

gene gerichtliche Verordnungen §. 19 cc 4K .

Rechnungen und die damit verflochtene , außerge¬
richtlichen Mangel , und Erläuterungen , ferneren

Mangel , ». endlichen Erläuterungen §. 19 bö4K .

Rechnungserleblgung , gerichtl . erth . §. 14 . l.

n. d. B. d. Summe .
— _ _ bey milden Stiftung , rc. § . 2ZFp . S . bef .

Rechtsfreunde , Haftung für den Stempel § 29 t .

Retzlstratorn , §» 9. 2. K. ^
Reichshofrathspersonäle §. 27 v. St . bef .
Rekrutirung betreffende Quituna §. 27 a v. St . b.

' ' Re -
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Relazionen , über die Eiuamwsmmg eines Guts

§. l8 e H» Kl .

Relazionen von amtsweFen Z. 2Z e. v. St . bes»
ReligLonsangelstzenheiten , siehe Urkunden bey I ,
RemuneraLionsanwerftrng , ß. Exheditisnen bey (7.

Renunziatronen , wenn sie eine bestimmte Summe

enthalten , nach dem Betrage der Summ Z 14
- —. die Mxr keine bestimmtes Sum¬

me ausgestellt werden , nach der Eigenschaft dsL
Ausstellers §. n / .

AMripte , in Parteyangelegenheiten §. 18 « A K.

Ke/Ar . rn urtsAr . Gesuch §. 9 cc 4. Äi.
Reverse , zum Lande, nach der Eigenschaft des Aus¬

stellers §. n ä.
. — — wenn sie eine bestimmte Summe ent¬

halten , nach dem Betrage der Sunune tz. l4dd .
— — welche über keine bestimmte Sum¬

me ausgestellt werden ; nach der Eigenschaft des

AuMellers tz. i ! .
RevisionsanmeldunF 19 es. 4 K»

Re- isionsheschwerde §. 19. L.
Reviftonseinre - g §. ^9. § § 4 K»

Reyisksnsurtherle §. l/ » ß» 2. K.

Rrtterstanö , §, 9, a. r » Kl.
Rotntur aLrl ! », §. 19 00, 4. Kl»

- 7 ^ 7' s G. ^

Sachwalter , der « Hastuug §- ly . c.

SchatzunFest n. ßch dem Brtrache der Tülalsnmme .

» ——. — - KNkursfallc ; sieh« Schriften L.

SaMmlWFspstente , §, rz » v. St . bcf.
- Scheine , über dir Weluaüsfübr , §. L4 ^ v» St . b^

Nd Schem
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SchenkunZsurkunden , unter Lebenden , oder mtt

Beziehung auf den Tod ; nach dem Betrage der

geschenkten Summe ß. 14. cc.

Schiedrrchter , Erwählungsurkunde , §» n . d«

d. E» d. Aus .

Schiedrichrersausspruch , Z, iZ » §. Z« Kl .

/Schlußschrift , §. iy . U 4. K.

-S) Schriften die bey einem Magistrate in Wirth¬

schaftssachen überreicht werden , §. sz . L. v . S. b.

L) ——. ——> und Expeditionen , welche bey ei¬

ner Konkursverhandtung Laufen , sie mögen den

Verwalter Vermögens , Vertreter der Konkurs¬

masse , oder auch die Gläubiger betreffen ; ße

mögen Urtheile , oder ssust richterliche Anordnun¬

gen und Verfügungen enthalten , folglich auch

die im Ksnkurssaüe vorkommenden Schätzungen ,

Inventarien , Feilbiemngen u. d. g. §. iy r»

Schuldbriefe , nach dem Betrage der Sume §. 14 es»

Schuldverschreibungen , alle , und Obligationen ,

welche vs « einem öffentlichen Fond ausgestM

werde «, sammt den hierüber auszustellenden Ses¬

sionen , und Intereffequilungen tz . rz b. v . S. b »

Schutzbriefe , stehe Gewahre ,
Sekrerär k, k. stand , stadtistis , §. 9 . 5 . 2 Kl»

Sequesters , Ansteilungsdekret §. 18 r. A Kl»

Spannzettel , §. 19 4 K»

Speziesfakti §° 19 u, 4. Kl .

Spitäller , si. Armenhäuser .
Soldatenabschiede , §. - Z. d v. St , b.

«oldarenquartierzettel , tz. LZ. rv. v. St . des»

GtaatsösfiZiere , ß, 9. 4 » Kl.

Sraatsarrestantm Z» » 7 ' bt » des.
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Ständische städtische Beamte s. Beamte
— — Gurs » Besitzsahige §. 9 » r Kl.

SranLeserhöhuny » siehe Erpedittoucn bey 4 ^ 8 .

Steckbriefe » ß. iZ . ^ Z. K.

SLtftsbriefe , nach dem Werthe des Gegenstandes

§. 14 L.
Stiftung - Absolut . und Nechnungsexttakt , §. rz

§ v. St « bef.
Stiftunysfachen betreftndeBerichte §. rz . » v. St . b^

Straf der Uibertrekung §. zo 35 37 Z8>
GtudienzeuMlsts , s. Zeugniße .

T.

Taufschein » nach der Eigenschaft desjenigen » in

dessen Geschäft selber ausgestellet wird §. las .

Taufchbrisfe , nach dem Werthe des Gegenstan¬

des §. 14 §§.
Taxator » §. y § s Kl.

Taxzetrsl so die Gerichte den Partheyen hinaus¬

gehen §. LZ aa. v. St . bef.
«cr v. St . bef.

Testamentsausweifunyen § « 19 »"<» 4 K'

Tochter adeliche siehe Verzicht .
Tsdtenschem nach der Person des Erblassers Z» LL c.

U.

Urbettrettuny des Stempelpatents f. Straffe .

Unaboliche §. 9. c« 4. Kl.

Unwersitatsgutachtenin einer Rechtssache §. 17«
0. 2. Kl.

Unterthanen §. 9. b. 4. Kl.
— — Bittschrift an ihre Obrigkeit von Stp »

hf . § . 2Z . M.
Unterchans Entlaßscherne s. Eytlaßscheine .

Dds Ur- -
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N) UrkmöcK die von öffentlichen Beamten , oder
Obrigkeiten im Lande - oder mit gehöriger K-
gaüsiwng außer Land über einen Gegenstand ,
der keinen bestimmten Werth enthalt , ausge¬
stellt werden ; nach der Eigenschaft desjenigen ,
in dessen Geschäft sie ausgesteift werdend 12. i»

B) —> — welche von öffentlichen Beamten
ober Obrigkeiten im Lande » oder mit gehöriger
LegMfimng außer Land über einen Gegenstand
eines bestimmten Werths ausgestellt werden ;
nach dem Betrage der Summe §. 14 . rr.

<l ) —. — über gerichtlich geschlossene Verglei¬
che §. i8 > Ä. z. >U.

D ) — welche in einem auswärtigen frem «
den Lande errichtet werden , solange hierüber
kein Rechtsstreit entsteht §. 24 . b. v. Stp . b.
siehe Anmerkuntz §« 24 . unter/ «

R ) —. — welche vor Einführung des Papier¬
stempels errichtet worden ; solange hierüber kein
Rechtsstreit entsteht §. 24 . c. v. Stp » b.
siehe TLymerkunF §. 24 « unter / .

b ) — —- in allgemeinen Anlagen , siehe 2tn .
Weisungen ,

O) — die bey In - oder EMöulation einer
Siftung vorfallen §. iz . üb,, v. Stp . b.

H ) — — alle im §« 14. enthaltene - wen »
der Gegenstand , worüber sie ausgestellt werden ,
nur einen Gulden öder weniger beträgt §. sz »
cc. v« Stp . b. ^ ,

D 4 - — alle , welche von Bischöfen , oder der
Geistlichkeit in blossen geistlichen und Religions¬
angelegenheiten , und' eigentlichen Geschäften

Her.
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der Seelen , oder der Kirchenzucht erribter
werden §. 2Z. ä« v. Stp . d.

Urtheile des Appelationsgmcht §. Z. A.
— — der ersten Instanz §. iF . bb. z. Kl»

V.
^e?ri -e so von den untergeordneten Stell «

ertheilet werden §. 17 . j>. 2 Kl.

Verbotsverardnung §. 18« 7» Z> Kl.
Verderbter Stempel Auswechsl . wirb gest . Z. K.
VerNleichsurkundM die über einen Gegensinn ,

dessen Werth nicht bestimmt ist , außergerict -

lich beschlosftn worden , nach der Eigenschaft er

Deraleicherrichtenden §. li . r»

Verglerchsurkunhen welche außergerichtlich e-

schlossen worden , sobald der Gegenstand emr

bestimmten Werth enthält ; nach dem" Detrge

der Summe §» 14«
Verjährung der Straf §. ZL»
Verkauf dem Stempelpapiers §. Z4. H. zz .
BeMndiSungöschem nach der Eigens . desjemM

in dessen Geschäft selber ausgestellt wird §. r r>.

Verlassenschsft Äbhandlungsverträgr tz. 14 i.

nach den W. des Gegenstandes .
Vermahluntzöfchem , n. d. E. desjenigen , in¬

dessen Geschäft selber ausgestellt wird §. 12 ^

Vermögensauswersung zu Bezahlung des Mvu -

ariums §. l y im. 4» K.
- — - bey Ubtrettung der Güter §.

Verordnungen zu Führung eiues Beweises !rch

Kunstverständige , wenn sie mimst einer don-

drrcn Expedition ergeht , und nicht bloß ai esa

ohnehin gestempeltes Anbringen geschrieben >ird

§» r8 ^r Z. K.
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wrber Z. 10 nach der Eigenschaft der Männer »

psinausfuhrschein §. LZ. v. St , b.

Vers , oder Zeugenartikel Z. 19 . rr . 4 K»

verch des Gegenstandes §. rz .
- erorönungen die bey bewilligtem Verbote auf fah¬

rende Güter an denjenigen ergeht , der sie in

Händen hat §. : 8 7» Z» K.

yerordnungen in einem bewilligten AekutionSzuge

§» ! F cr« Z» Ä»
iertrettungs - Befthls - Cmpfangschein §. 19, - . 4 K»

»erZLichniß der verhand ltsn Schriften ( rotnl ^

akkaru «) §. 19 00. 4- K.
— — des Vermögens bey Abtrettung der Gü¬

ter ?. 1Y. ??. 4- K-

wrzrchte der Weiber , wenn die von dem We ve

übernommene Verbindlichkeit eine bestimmte

Summe nicht enthält , nach der Eigenschaft der

AnssteSerirm §. r 1 5. .
- - . der Gerber , wenn sie eine bestimmte Sume

enthalten ; nach dem Betrage der Sume § » 14 ^ »
— 4 ^ adelicher Tächker nach ihren Eigenschaft

§. II b»
- idrmiranF was dabey zu bemerken §. L1

) ollmache § n L- n. d. Ggenschast d. Ausstellers «

>orstcher §. 9 5. s . K.

' orrach an Stempelpapier §. ZZ»
Anmerkung .

Dieser Anlas ist bey Gelegenheit , da das

Etempelgefällmit den dem TobakgcfäK vereiniget

worden ist, auf i ß- kr. vmr Gulden herabgesetzt ,

und nur auf die zum Stempelverkaus eigends be¬

rechtigten Verleger und Obrigkeiten beschranket

worden » ^



, Auszug aus dem SteMMpatent . 4 - Z

w .

wachzektel §. rz äck. s. G. ö.

Wahlvrrefe §. 17 g. 2. K.

Wahlprotokolle , Realtro « n u. Bsrrchte §. 2Z

wanderpaße und Rundsch asten §. iy

Wechsler §. 9 b. 2. K.
^

wechselbriefe trokne §. 14 » E» . n« v,B »

. — Giri s. Gin .

ausgestellte §. 24 ct. v. St . bef. ^ ^ . .
— vou Kaufleuten in Handliingsgeschaste

es. r St . b. .
Wechselproteste mit der im § . L4 enthaltenen Mast

siaung , nach dem Betrage der Summe §. 14 »».

Wechsel , Wechselproteste die von Banneren ,

Handelsleuten , oder Fabrikanten , inHandlungs -

geschästen ausgestellt werden ; jedoch nur solan¬

ge , als kein Uechtsstreit hierüber entstehe §. 24

ä. 2. St . b. siehe Anmerkung Z. 24 unter / .

wirthfchaftsrechnungen Gerhabschafts , Kuratels ,

oder andere Rechnungen sammt den damtt zu-

sammhängenden aussergerrchtich gestellten Man¬

gel , Erläuterungen , ferneren Mängclu , endli¬

chen Erläuterungen , und Auszügen anS densel¬

ben , dann den über die Wirkhschastsrechnnngen

«theilten aussergenchtlichen Abfvlutvrieu , solan¬

ge hierüber kein Rechtsstreit entsteht §° 24 / ,

r « St « b. siehe Anmerkung §. 24 unter 1«

Z.

- Zahlungsanweisrmgen nach dem Betrage der an»

gewiesenen Summe §. 14

Ichendquittunzr §, »Z, L, v. St , s ,

^
Zeit
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Zeit , binen welcher rie Skempellung geschehen soö
§. l . binnen 4 Wochen von Tüg der Errichtung
gegen den Erlag derboypelten Srempelgebühr »

Zeusen aussage - PrvtM Z. 19. aa « 4 K.
Zeugenartikel §. 19. t ' « 4, K«
Zeugnisse nach her EigensHaftdes Ausstellers §. n -E
- — — — der Universität über das erlangte Dok¬

torat §« 17 e»
. über die Rechtssachen erworbene Pra¬

xis §. 17 . §. 2. K.
>—- -7- — der Studien , die in der Absicht erthei¬

let worden , um dem Schüller sein FsttkvMmek
zu gründen tz. 18 cc. z. K.

—̂ ' der Universität über die geprüfte Fä¬
higkeit in der daselbst erlernten Wissenschaft §.
IF ciä. Z. K.

— — — der Gerichtsdiener über die gepfändeten
Güter §. 19 4. K.

- — - — der Militäroffiziere über eingebrachte !
Delinquenten §. 2Z §§. 2. St . b.

— — — der OrtSobrigkeiten an die unter ihnen i

ansäßigen Fabrikanten , und Manufkkturistm ;
über ihre erzeugten , und zur Versendung geeig¬
neten Waaren §. 2Z bb. v« St « b»

«s- — der Studien , soweit sie lediglich in Ab¬

sicht der Vorrückung zur höheren Nasse des Stu¬

diums ertheilet werden §. 2Z ü« v. St . b.

. — — — die einDienMrrdem entlüffMm Gesinde
rc. ausstellet ; siehe D- enstbothene »ttlaßscheme ^

. Zollpalleten tz« 2Z. t . ' Ä St . chef. '
Zuflellungoscheins AbfchUft Hi^k9. b. 4 K»
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